Anzeige 

der 

VORLESUNGEN, 

welche 

im Sommer-Halbjalir 1873 

auf der 

Grossherzoglich Badiscbeu 

Ruprecht-Caroliiiischen Universität 

zu 

Heidelberg 

gehalten werden sollen. 
Die Vorlesungen werden den 81. April erOfluet. 




HEIBEIBER&. 

Buchhandlung von Karl Groos. 

Gegenüber dem Gaßtbaun zuui Badiscben Hof. 



I. Theologische Vorlesungen. 



Einleitung in das Neue Testament: Prof. Holtzmann; Montag 
bis Freitag von 4—5 Uhr und Samstag von 11 — 12 Uhr. 

Hebräische Syntax : Geh. Kirchenrath Hitzig; Montag, Mittwoch 
und Freitag von 3 — 4 Uhr. 

ErMärung der Genesis: Derselbe; Montag und Dienstag, Don- 
nerstag und Freitag von 11 — 12 Uhr. 

Biblische Theologie des Alten Testaments : Licentiat Sevin; Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag von 8 — 9 Uhr. 

ErMärung des Johannes-Evangeliums: Prof. Ilausrath; Montag 
bis Freitag von 7 — 8 Uhr. 

ErMärung des I. Corintlwr-Briefes : Prof. Holtzmann; Dienstag 
und Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

ErMärung des IL Corinthcr-Briefes: Prof. Ilausrath; Samstag 
von 8-10 Uhr. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, dritter Theil: Der- 
selbe; Montag bis Freitag von 10—11 Uhr. 

Die religiösen Ideen des 18. Jahrhunderts: Prof. Pierson; Mitt- 
woch von 11 — 12 Uhr. 

Schleiermachers Leben und Theologie: Prof. Gass; Montag und 
Dienstag von 8 — 9 Uhr. 

Kirchliche Statistik: Prof. Gass; Donnerstag und Freitag von 
8-9 Uhr. 

lieber das Princip und die Aufgabe des Protestantismus mit be- 
sonderer Berücksichtigung der gegenwärtigen kirchlichen Be- 
wegungen und Ereignisse: Kirchenrath Schenkel; Montag 
und Dienstag von 9 — 10 Uhr. 

Beligionsphilosophic : Prof. Pierson; Samstag von 8 — 10 Uhr. 

Christliche Ethik : Prof Gass; Montag bis Freitag von 10—11 Uhr. 

LnturgiJc: Kirchenrath Schenkel; Mittwoch, Donnerstag, Frei- 
tag von 9—10 Uhr. 

Exegetische Uebungen und hirchengeschichtliches Repetitorium: 
(eventuell): Licentiat S e v i n ; in noch näher zu bestimmenden 
Stunden. 

Vorlesungen und l'cbungen im evangelisch-protestantischen 
theologischen Seminariuin. 

Allgemeine Einleitung in dm Beruf des evangelischen Geistlichen : 
Seminar-Director Kirchenrath Schenkel; Montag von 11 — 
12 Uhr. 

Kirchenrecht, mit besonderer Berücksichtigung der badischen ev.- 
prot. Landeskirche; Stadtpfarrer Scholl c nberg ; Montag 
und Donnerstag von 10—11 Uhr. 
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Praktische Auslegung ausgewählter Stihkc des Neuen Testamentes : 
Seminar-Director Kirchenrath Schenkel; Dienstag von 11 — 
12 Uhr. 

Geschichte der Predigt, erste Hälfte, bis zur Reformation; Der- 
selbe; Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

Mittheilungen und Analysen von Predigten : Prof. II o 1 1 z m a n n ; 
Mittwoch von 2 — 3 Uhr. 

Homiletische Uebungen und Kritiken: Seminar-Director Kirchen- 
rath Schenkel und Stadtpfarrer Schellenberg abwech- 
selnd ; Mittwoch von 11 — 12 Uhr u. Dienstag von 10 — 1 1 Uhr. 

KatecJietische Uebungen und Kritiken : Dieselben abwechselnd ; 
Mittwoch von 3—4 Uhr, und Prof. Pierson Donnerstag von 
3—4 Uhr. 

Die Lehre vom Volksschulwesen , mit Einführung in die Volks- 
schule, Prof. Holtzmann; Donnerstag von 2—3 Uhr und 
Freitag von 10—11 Uhr. 

Uebungen im Interpretiren des Alten Testamentes : Geh. Kirchen- 
rath Hitzig; Samstag von 10—12 Uhr. 

Kirchen- und dogmenhistorische Uebungen: Prof. Gass; Dienstag 
von 3—4 Uhr. 

Neutestatnentliche Interpret ir Übungen : Prof. Hausrath; Freitag 
von 9-10 Uhr. 

Gesangunterricht , mit besonderer Berücksichtigung des Choral- 
gesanges: Musikdirector Boch; in zwei noch zu bestimmen- 
den Stunden. 



II. Rechtswissenschaften. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft : Professor 
Brie; Montag, Mittwoch und Freitag von 10 — 11 Uhr. 

Encyklopädie u. Methodologie der Rechtswissenschaft: Dr. Strauch ; 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10 — 11 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie), nach seinem Lehrbuche (Grund- 
züge des Naturreehts, 2. Auflage 18G0): Prof. Röder; Montag 
bis Donnerstag von 7 — 8 Uhr. 

(reschichte und Institutionen des römischen Rechts, mit Quel- 
leninterpretationen: Geh. Rath v. Wind scheid; Montag bis 
Freitag von8 — 10 Uhr. 

Interpretation von Gajus cotnm. III. §. 88 sqq. und comm. IV: 
Dr. Schott; publice Freitag und Samstag von 10—11 Uhr. 

Pandekten: Prof. Kariowa; täglich von 11 — 1 Uhr. 

Pandekten (mit Einschluss des Erbrechts) unter Bezugnahme 
auf die 3. Aufl. seines römischen Privatrechts : Prof. Vering; 
täglich von 1) — 10, und von 11 — 12 J /2 Uhr. 

Römisches Erbrecht: Dr. Schott; Montag bis Freitag von 8 
bis 9 Uhr. 



Digitized by Google 



Pandekten -Repetitorium und Praktikum: Dr. Schott; Montag, 

Mittwoch und Freitag von 5 — 6 Uhr. 
Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, nach seinem Lehrbuche 

(4. Aufl. 1871. 72.); Hofrath Zöpfl; täglich von 3—4 Uhr. 
Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehn-, Wechsel- und 

Handelsrechts (Deutsche Wechsel - Ordnung und allgemeines 

deutsches Handelsgesetzbuch): Geh. Rath Renaud; täglich 

von 11 — 1 Uhr. 

Völkerrecht: Geh. Rath Bluntschli; Montag bis Donnerstag von 
9—10 Uhr. 

Volkerrecht (positives), nach eigenem gedrucktem Grundrisse : Dr. 

Strauch; Montag, Mittwoch und Freitag von 8 — 9 Uhr. 
Politik: Geh. Rath Bluntschli; täglich von 10—11 Uhr. 
Allgemeines Staatsrecht (Verfassungs- und Verwaltungsrecht) and 

Politik, nach seinem Lehrbuche („Grundzuge der Politik des 

Rechts" bei K. Groos hier): Prof. Röder; 6mal wöchentl. 

von 3—4 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht, nach seinem Lehrbuche (5. Aufl.): Hofr. 
Zoepfl; täglich von 7 — 8 Uhr. 

Staatsrecht des deutschen Reichs: Prof Brie; Dienstag u. Don- 
nerstag von 9—10 Uhr. 

Deutsches Reichs- und Landes-Staatsrerht , nach eigenem Plane: 
Dr. Strauch; täglich von 9—10 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten, (unter Bezugnahme 
auf sein Lehrbuch des Kirchenrechts. Freiburg 1873), mit 
näherer Rücksicht auf die staatskirchlichen Verhältnisse in 
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz: Prof. Vering; 
Montag bis Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Criminalrecht : Geh. Rath Heinze; täglich von 10—11 Uhr. 

Ausgewählte strafrechtliche Lehren: Derselbe; Dienstag und 
Donnerstag von 5—6 Uhr öffentlich. 

Heber das Gefangnisswesen ist Prof. Röder bereit eine öffent- 
liche Vorlesung 2mal wöchentlich zu halten. 

Strafprozess mit besonderer Rücksicht auf den neuen Deutschen 
Entwurf: Prof. Brie; Montag bis Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Strafprozess: Dr. Hille r; 5mal wöchentlich von 9—10 Uhr. 

Gerichtliehe Medicin: cf. medicinische Wissenschaften. 

StaatsivissenscJiaftliches Seminar: siehe IV. F. Staats- und Ca- 
meralwissenschaften. 



IE. Medicinische Wissenschaften. 

a. Medicinische Vorlesungen. 

Osteologie und Syndcsmologie : Prof. Nuhn; 4mal wöchentlich 
von 4 — 5 Uhr. 

Anatomie des Menschen, II. Theil (Gefässsystem, Nervensystem, 
Sinnesorgane): Geh, Hofr. Arnold; täglich von 10—11 Uhr. 
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Vergleichende Anatomie und Physiologie besonders der Wirbol- 
thiere: Prof. H.A. Pagenstecher; Montag, Dienstag, Don- 
nerstag und Freitag von 2 — 3 Uhr. 

Vergleichende Anatomie: Professor Nuhn; 4mal wöchentlich von 
7—8 Uhr Morgens. 

Histologie mit Demonstrationen und Experimenten: Hofr. Kühne; 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11 — 12 Uhr. 

Cursus der mikroskopischen Anatomie : Prof. Nuhn ; an 2 Nach- 
mittagen von 2—5 Uhr. 

Bepetitorium der gesammten Anatomie des Menschen : Derselbe; 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Experimeritalphysiologie, II. Theil: Hofr. Kühne; Dienstag, Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag von 9 — 10 Uhr, Samstag von 
11-1 Uhr. 

Physiologisches Practicum: Derselbe; täglich Vor- und Nach- 
mittags. 

Physiologisches Laboratorium: Prof. Wim dt. 
Specidle pathologische Anatomie: Prof. J. Arnold; täglich von 
3—4 Uhr. 

Cursus der pathologischen Histologie: Dersolbe; 2mal wöchent- 
lich 2 Stunden (privatissime). 
Secl ionscursus : Derselbe. 

Practische Uebungen im patholofjischen Institute: Derselbe; 
täglich. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Professor v. Dusch; 3mal 
wöchentl. von 4—5 Uhr. 

Specielle Pathologie und TJicrapie der Krankheiten der Digestions- 
organe: Geh. Hofr. Friedreich; Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag von 12 — 1 Uhr. 

Specielle Pathologie und Therapie des Nervensystems: Prof. Erb; 
4mal wöchentlich von 5—6 Uhr oder zu andern passenden 
Stunden. 

Theoretisch-praktischer Cursus der Elektrotherapie : Derselbe; 

3mal wöchentlich von 12—1 Uhr. 
Theoretisch-praktischer Curs über Syphilis und HautkrankJieiten : 

Dr. Weil; 3mal wöchentlich. 
Physikalische Diagnostik: Derselbe; 3nial wöchentlich. 
Laryngoskopischer Cursus: Derselbe; 2mal wöchentlich. 
Psychiatrie: Dr. Fischer; 2mal wöchentlich. 
Chirurgie der Schussvcrletmngen: Dr. Fehr; 3mal wöchentlich. 
Spezielle Chirurgie (Schluss): Dr. Lossen; 2mal wöchentlich. 
Chirurgie der Knochen und Gelenke: Derselbe; 3mal wöchentl. 
Operativ-gynäkologiscJier Cursus : Hofrath Simon; 3inal wöchentl. 
Chirurgischer Operationscursus : Derselbe; von 5 — 7 Uhr. 

Abends. 

Augetwperationscursus : Professor Becker; Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 4—5 Uhr. 
TJieoretisch-pra/discher Cursus übet' ( Ohrenheilkunde : Prof. Moos; 

4mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 
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GeburtshiUflicher Operationsur sus : Geh. Hofr. L;inge; in später 

zu bestimmenden Stunden. 
Medicinische Klinik: Geh. Hofr. Fried reich; 6mal wöchentlich 

von 10— 11 Vi Uhr. 
Medicinische Poliklinik: Professor v. Dusch; 6mal wöchentlich 

von 10— II 1 /! Uhr. 
Chirurgisclie Klinik: Hofrath Simon; 6mal wöchentlich von 8 7« 

bis 10 Uhr. 

GcburtshülflicJie Klinik: Geh. Hofrath Lange; an den ersten 4 
Wochentagen von 77* — 87* Uhr und bei vorkommenden Ge- 
burten. 

Augenklinik: Prof. Becker; Montag, Mittwoch und Freitag von 
Wh—l Uhr. 

Klinische Vorträge über Kinderkrankheiten : Prof. 0 p p e n h e i m e r ; 

2mal wöchentlich. 
Gerichtliche Medicin: Prof. Knauff; 3mal wöchentlich. 

b. Naturwissenschaftliche Fächer. 

Anthropologie (Natur- und Urgeschichte des Menschen) für Stu- 
dirende aller Facultäten: Professor Wundt; Montag von 5 
bis 67s Uhr. 

Organische Experimentalchemie: Prof. Delffs; an den 5 ersten 

Wochentagen von 8—9 Uhr. 
Praktische Uebungen im cheniiscJwn Laboratorium: Derselbe; 

an den 5 ersten Wochentagen. 



IV. Zur philosophischen Facultät 

gehörige Lehrgegenstände. 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Logik und Metaphysik oder Wissenschaftslehre: Geh. Rath Fi- 
scher; Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
7—8 Uhr. 

Anthropologie: Prof. Wundt; siehe medicinische Wissenschaften. 
Psyclwlogie mit Einschluss der Lehre von den Geisteskrankheiten, 
nach eigenem Lehrbuche : Prof. Frhr. v. R e i c h 1 i n-M e 1 d e g g ; 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 12—1 Uhr. 
Völkerpsychologie: Dr. Ca spar i; 2mal wöchentlich. 
GeschicMe der Philosophie im Umrisse: Prof. Frhr. v. Reichlin- 

M eidegg; Montag und Dienstag von 5 — 6 Uhr. 
Geschichte der Philosophie : Dr. K. Frhr. v. Reichlin - Meldegg; 

an den ersten 4 Wochentagen in noch zu bestimmenden Stunden. 
lieber die Kantische oder kritiscfie Philosophie^ deren Entstehung, 
System und Probleme: Geh. Rath Fischer, Dienstag, Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag von 4 — 5 Uhr. 
Greschichte der neueren und neuesten Philosophie: Dr. Ca« pari; 
Dienstag und Freitag vou 12—1 Uhr. 
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Geschichte und Kritik des Materialismus mit Rücksicht auf die 
Entwicklung der Naturwissenschaft: Derselbe; Sonnabends 
von 12 — 1 Uhr. 

AesthetiscJw Vorträge über Shakespeares Hamlet: Prof. Frhr. v. 
Reichlin-Meldegg; Mittwoch und Donnerstag von 5 bis 
G Uhr. 

Die Composition des Goethe sehen Faust, kritisch betrachtet : Geh. 
Rath Fischer; 2mal wöchentlich in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Pädagogik: Prof. Stoy; Mittwoch bis Freitag von 12—1 Uhr. 
Psychologisch-pädagogische Uebungen: Prof. Stoy, Mittwoch und 

Freitag von 11—12 Uhr. 
Privatissima über alle Theile der Philosophie: Prof. Frhr. v. 

Reichlin-Meldegg. 

B. Philologie und AlteMliiiiiisktififle. 

Arabische Sprache nebst Erklärung der Chrestomathie von Arnold : 
Prof. Weil; 2inal wöchentlich. 

Arabische Grammatik: Prof Thorbecke; 3mal wöchentlich. 

Erklärung des Koran' s oder der Makamen Hariris: Prof. Weil; 
2mal wöchentlich. 

Erklärung der Hamäsah: Prof. Thorbecke; 2mal wöchentlich. 

Persische Grammatik: Derselbe; 2mal wöchentlich. 

Pcrsisclie Sprache, nebst Erklärung der Chrestomathie von Spiegel : 
Prof. Weil; 2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung der türkischen Chrestomathie von Wickerhauser : Der- 
selbe; 2mal wöchentlich. 

Privatissima über hebräische, arabische, aramäische, persische und 
türkische Sprache und Literatur: Derselbe. 

Erklärung ausgewählter hieroglyphischer und hieratischer Texte: 
Prof. A. Eisenlohr; 2mal wöchentlich. 

Resultate und Methode der vergleichenden Sprachwissenschaft: 
Prof. Windisch; 2mal wöchentlich. 

Sanskrit-Grammatik, mit praktischer Einübung: Derselbe; an- 
fangs zwei-, dann vierstündig. 

Bhagavadgtta : Derselbe; zweistündig. 

Sanskrit: Grammatik mit Interpretationsübungen; Prof. Lef- 
mann; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7 — 8 Uhr. 

Griechische Grammatik vom Standpunkte der vergleichenden 
Sprachforschung : Derselbe; Dienstag bis Freitag von 4 bis 
5 Uhr. 

Vergleichende Mythologie der indogermanischen Völker, besonders 
der alten Inder, Griechen und Deutschen: Derselbe; 3mai 
wöchentlich. 

Römisch* Litteraturgeschichte: Prof. Ribbeck; Montag, Diens- 
tag, Donnerstag und Freitag von 9—10 Uhr. 

Philologische Gesellschaß (Plaiäus): lmal wöchentlich: Der- 
selbe. 
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Erklärung von Sallusfs Catilina: Hofrath Köchly; Mittwoch 

und Freitag von 11 — 12 Uhr. 
Erklärung der Briefe des Horatius: Dr. Le Beau. 
Lateinische Stylübungen : Derselbe. 

Geschichte der griechischen Lyrik (nach gedruckter Uebersicht): 
Hofrath Köchly; Dienstag bis mit Freitag von 10 bis 
11 Uhr. 

Erklärung der Idyllen des Theokrit: Professor Ribbeck; Mon- 
tag und Samstag von 10—11 Uhr. 

Erklärung von Piatons Phaedon nebst Einleitung in das Studium 
der Platonischen Schriften: Prof. Uhlig; 2mal wöchentlich. 

Erklärung von Aristophanes' Rittern: Dr. Le Beau. 

Griechische Alterthümer des öffentlichen und privaten Lebens: 
Prof. Stark; Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
8—9 Uhr. 

Geschichte und System der antiken Architektur : Professor Stark; 
Mittwoch und Samstag von 8—9 Uhr. 

Geschichte der Malerei bei Griechen und Kömern: Dr. Wo er- 
mann; 2mal wöchentlich. 

Deutsche Metrik: Hofr. Bartsch; Dienstag, Mittwoch und Frei- 
tag von 3 — 4 Uhr. 

Deutsche Lyriker des 12. Jahrhunderts: Derselbe; Montag und 
Samstag von 12 — 1 Uhr. 

Ueber Shakespeare: Derselbe; Montag und Donnerstag von 
3- 4 Uhr. 

Vehlingen einer deutschen Gesellschaft : Derselbe. 

Alt irische Grammatik: Prof. Windisch: 2mal wöchentlich. 

Französische Grammatik, verbunden mit Uebungen im Französisch- 
schreiben und -sprechen und mit besonderer Rücksicht auf 
die neue Prüfungsordnung der Philologen. Leetüre eines fran- 
zösischen Schriftstellers: Lector Dr. Otto; 3mal wöchentlich. 

Privatissima in der griechischen und lateinischen Sprache und 
in allen philologischen Lehrfächern mit Rücksicht auf die 
Prüfungsordnung der Philologen; ferner in der französischen 
und englischen Sprache und in der deutschen Sprache beson- 
ders für Ausländer: Dr. Le Beau. 

Privatissima in der französischen, englischen und detUscIien 
Sprache: Lector Dr. Otto. 

•n Im philologischen Sciuinariuin. 

13 I. Im Unter-Seminarium : Director Hilbeck. 

r> VergiVs Eklogen und Arbeiten: Mittwoch und Samstag von 9 bis 
al 10 Uhr. 

s- II. Im Ober-Seminar tum : Director Köchly. 

r Lateinische Interpretations - Uebungen (ausgewählte Stücke der 
griechischen Lyriker): Dienstag zwischen 11—1 Uhr. 
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Schulmässige Erklärimsjsiibungm (Ciceros Catilinarische Reden) : 

Donnerstag zwischen 11—1 Uhr. 
Phüologisclirkritischv Uebungen: Freitag von 12—1 Uhr. 

Im archäologischen Institut«: 

Erklärung der Denkmäler des archäologischen Museums verbun- 
den mit Uebungen: Prof. Stark; Montag und Donnerstag 
von 3—4 Uhr. 

Erklärung ausgewählter Briefe des j Ungern Plinius: Derselbe; 
Samstag von 9—11 Uhr. 

» 

C. Historische Fächer. 

Römische Geschichte: Prof. Wattenbach; an den 5 ersten 

Wochentagen von 4—5 Uhr. 
Lateinische Paläographie : Derselbe; Mittwoch und Samstag 

von 2—3 Uhr 

Geschichte der politischen Theorien von Piaton bis zur Gegen- 
wart: Professor v. Treitschke; 2mal wöchentlich. 

Geschichtswissenschafl II. Theil. Ueber den Antheil der Völker 
und der grossen Männer an der Geschichte : Dr. Doergens; 
2mal wöchentlich. 

Entwicklungsgeschichte des deutschen Volkes in staatlicher, kirch- 
licher und socialer Beziehung: Dr. Scherrer; Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Erklärung der Lex Salica : Derselbe; lmal wöchentlich publice 
in einer zu verabredenden Stunde. 

Deutsche Geschichte seit 1517: Dr. Waltz; Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

Geschichte Friedrichs des Grossen: Dr. Gaedeke; Dienstag und 
Freitag von 11—12 Uhr. 

Geschichte des Zeitalters der Revolution (1789 — 1815): Prof. v. 
Treitschke; an den 5 ersten Wochentagen um 5 Uhr. 

Geschichte des zweiten Empire in Frankreich in Verbindung mit 
der Einheitsbewegung in Deutschland : Dr. D o e r g o n s ; 4mal 
wöchentlich. 

Geschichte der deutschen Prosalitterat ur von Luther bis Göthe: 
Dr. Laur, 

Geschichte der französischen National-Litteratur: Derselbe. 
Provenzalische Literaturgeschichte: Hofr. Bartsch; Montag bis 

Samstag von 11 — 12 Uhr. 
Michel Ängelo und seine Zeit : Dr. Woermann; lmal wöcheutl. 

publice. 

Dürer , Holbein und ihre Zeit: Prof. Woltmann; Montags von 
5-6 Uhr. 

Geschichte der neueren Musik und der Oper: Dr. Nohl; lmal 

wöchentlich publice. 
Privatissima über G eschichtc : * Dr-7D o e r g e n s. 
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D. Mathematische Wissenschaften. 

Arithmetik, II. Theil (Combinationslehre mit Anwendungen, höhere 
Reihen und höhere Gleichungen): Prof. Rummer; Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 7 — 8 Uhr. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung , besonders mit Bezug auf Ausglei- 
chung der Beobachtungsfehler: Prof. F. Eisenlohr; 3mal 
wöchentlich. 

Stereometrie mit Anwendungen: Prof. Rummer; Mittwoch und 
Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Ebene und sphärische Trigonometrie sowie Polygonometrie : Der- 
selbe; Montag, Mittwoch und Freitag von 7 — 8 Uhr. 

T.ahlenthearie: Prof. Königsberger; Montag, Dienstag und 
Freitag von 12—1 Uhr. 

Zahlentheorie: Prof. Cantor; 2mal wöchentlich. 

Variationsrechnung : Professor Königsberger; Donnerstag von 
12—1 Uhr. 

Theorie der krummen Linien und Fläclien: Derselbe; Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 — 11 Uhr. 
Differential- und Integralrechnung , mit Anwendungen und Uebun- 

gen: Prof. Rümmer; 5mal wöchentlich. 
Algebraische Analysis: Prof Cantor: 4mal wöchentlich. 
Analytische Geometrie der Ebene und des Raumes: Dr. Nöther; 

omal wöchentlich. 
Theorie und Anwendung der Beterminanten: Derselbe; Imal 

wöchentlich. 

Praktische Geometrie mit Excursionen: Prof. Rummer; Samstag 

von il— 5 Uhr. 
Mechanik: Prof. F. Eisenlohr; 4mal wöchentlich. 
Die Ucbungen im mathematischen Unter- und Ober-Seminar leitet 

Prof. Königsberger; Mittwoch von 5—7 Uhr. 

E. Naturwissenschaften. 

Fvxperimentalphijsik: Geh. Rath Kirchhoff; täglich von 11 
bis 12 Uhr. 

Mechanik flüssiger und elastisclier fester Körper: Geh. Rath 
Kirchhoff; Dienstag und Freitag von 2 — o Uhr. 

Die Hebungen im physikalischen Seminar leitet Derselbe. 

Jtcpctitorhun für Physik: Prof. Horst mann; 2mal wöchentlich. 

Theoretische Chemie: Derselbe; 2mal wöchentlich. 

Experimentalchemie: Geh. Rath ßunsen; Gmal wöchentlich um 
y Uhr. 

Die praktisch-chemischen Hebungen im Laboratorium leitet Der- 

s e 1 b e an den 5 ersten Wochentagen. 
Organische Experhncntahhemie: Prof. Delffs; an den 5 ersten 

Wochentagen von -S- — 9 Uhr. 
Praktische Hebungen im chemischen Laboratorium: Derselbe; 

an den 5 ersten Wochentagen. 
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Angewandte Krystallvgraphie , mit Uebungen im Bestimmen und 
Zeichnen von Krystallen: Geh. Hofrath Kopp: Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 10—11 Uhr und Mittwoch von 
2—5 Uhr. 

Organisclie Fxperimentalchemie : Prof. Bornträger; Montag bis 
Freitag von 8—9 Uhr. 

Die praktisch-chemischen Uebungen im Laboratorium leitet Der- 
selbe an den 5 ersten Wochentagen. 

Privatissinia über Chemie und Pharmacie: Derselbe. 

Organische Experimentalchemie : Prof Lossen; Montag bis mit 
Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium: Derselbe; 
an den 5 ersten Wochentagen. 

Agriculturchemie , I. Theil. Ernährung der grünen Gewächse, 
Bodenkunde und Düngerlehre: Dr. Mayer; Dienstag, Don- 
nerstag und Samstag von 10—11 Uhr. 

Agricultur-chemisches Praktikum im landwirtschaftlichen Labo- 
ratorium: Derselbe; täglich mit Ausnahme des Montags. 

Landwirtschaftliche chemische Gewerbe , II. Theil: Derselbe; 
Freitag und Samstag von 7 — 8 Uhr. 

Repetitorium der Chemie für Landwirthe: Derselbe; in zwei 
Abendstunden. 

Geschichte der Chemie: Geh. Hof rath Kopp; Mittwoch und Sams- 
tag von 10—11 Uhr. 

Vergleichende Anatomie und Physiologie , besonders der Wirbel- 
thiere: Prof. H.A. Pagenstecher; Montag, Dienstag, Don- 
nerstag und Freitag von 2—3 Uhr. 

Zootomisches Praktikum'. Derselbe; an den fünf ersten Wochen- 
tagen zu dienlichen Stunden. 

Paläontologisches Praktikum : Dr. N e u m a y r ; privatissime gratis. 

Allgemeine Morphologie und Systematik der Pflanzen ( Allgemeine 
Botanik I. Theil): Professor Pfitzer; an den fünf ersten 
Wochentagen von 12 — 1 Uhr 

SpecieUe Botanik mit besonderer Berüchsichtigung der officinellen 
und Culturpflanzen : Dr. Askenasy; 3mal wöchentlich. 

Ueber die Pilse und die durch dieselben verursachten Pflanzen - 
und Thierkrankheiten : Prof. Pfitzer; Mittwoch und Freitag 
von 3—4 Uhr. 

Praktische Uebungen in der Phytotomie: Derselbe; Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9—12 Uhr. 

Uebungen im Bestimmen der Pflanzen mit Excursionen: Dr. As- 
kenasy; 2mal wöchentlich. 

Mineralogie, nach seinem Lehrbuche der Mineralogie (4. Aufl.): 
Hofrath Blum; an den 4 ersten Wochentagen von 8 bis 
9 Uhr. 

Mineralogie, nach seinen „Grundzügen der Mineralogie" Prof. 

Leonhard; 4mal wöchentlich von 7 — 8 Uhr. 
Gesteinskunde, nach seinem „Handbuche der Lithologie": Hofrath 

Blum; Freitag und Samstag von 8—9 Uhr. 
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Geognosie und Geologie, nach seinen „Grundzügen der Geognosie 
und Geologie" : Prof. Leonhard; 4mal wöchentlich von 10— 
11 Uhr. 

Stratigraphischc Geologie mit Excursionen : Dr. N e u m a y r , 4mal 
wöchentlich. 

Praktische Uebungen im Bestimmen der Mineralien : Hofr. Blum; 

Samstag von 2—3 Uhr. 
Krystallkunde. II. Theil : Anleitung zu krystallographisch-optischen 

Untersuchungen: Dr. Klein; in zu bestimmenden Stunden. 
Privatissima über Mineralogie und Geognosie: Prof. Leonhard. 

F. Staats- und Cameralwisseiiscliaflen. 

Nationalökonomie: Geh. Rath Knies; täglich von 10 — 11 Uhr. 

Verwaltungslehre mit Einschluss der Polizeiwissenschaft: Der- 
selbe; Montag, Mittwoch und Freitag von 9—10 Uhr. 

Politik: Geh. Rath Bluntschli; täglich von 10—11 Uhr. 

Allgemeines Staatsrecht and Politik: Prof. Röder; täglich von 
3 — 4 Uhr. s. oben S. 5. 

Geschichte der politischen Theorien von Piaton bis zur Gegen- 
wart: Prof. v. Treitschke; 2mal wöchentlich. 

Üeber landwirthschaftliches Creditwesen: Hofr. Fühl in g; Diens- 
tag und Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 
• 1 Staatswissenschaftliche Uebungen: Geh. Rath Knies; siehe staats- 

wissenschaftliches Seminar. 

Staatswissen schaftliches Seminar. 

Geh. Rath Bluntschli wöchentlich 2 Stunden. 
Geh. Rath Knies wöchentlich 2 Stunden. (Aufgaben der wirt- 
schaftlichen Gesetzgebung in der Gegenwart). 

^ G. Landwirtschaft. 

ten Agriculturchemicj I. Theil. Ernährung der grünen Gewächse, Bo- 

denkunde und Düngerlehre: Dr. Mayer; Dienstag, Donners- 

ller. tag und Samstag von 10—11 Uhr. 

Agricuttur-chemisches Praktikum im landwirtschaftlichen Labo- 
ren- ratorium: Derselbe; täglich mit Ausnahme des Montags. 

itas Landwirthschaftliche chemische Gewerbe: II. Theil. Derselbe; 

Freitag und Samstag von 7 — 8 Uhr. 

itag. Allgemeine Landwirthschaftslehrc f II. Theil. (Wirthschaftsorgani- 
sation und Direction): Hofr. Fühling; Dienstag, Mittwoch, 

As* Donnerstag und Freitag von 4 — 5 Uhr. 

Landwirthschaftliche Pflanzenbaidehre : II. Theil : Prof. S ten g e 1 ; 

u fi.;: Dienstag und Mittwoch von 7—8 Uhr. 

s bis üeber Handäsgetvächse: Derselbe; Donnerstag von 7—8 Uhr. 

Landwirthschaftliche Thierlehre. I. Theil, landwirthschaftliche 

Prof Hausthiere: Prof. H. A. Pagen steche r; Montag, Mittwoch 

und Freitag von 10—11 Uhr. 

ofratb Viehzuchtlehre: Prof. Stengel; Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 8 — 9 Uhr. 
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Die andern in das landwirtschaftliche Studium einschlagen- 
den naturwissenschaftlichen Vorlesungen sind unter Rubrik E, die 
volks- und staatswirthschaftlichen unter F. aufgeführt. 

H. Theorie des Scholien und der schonen Künste. 

Geschichte und System der antiken Architektur: Prof. Stark; 
siehe oben B. Philologie und Alterthumskunde. 

Geschichte der Malerei hei Griechen und Römern: Dr. Woer- 
mann; siehe oben B. Plulologie und Alterthumskunde. 

Die Compositum des Goethe' sehen Faust: Geh. Rath Fischer; 
siehe oben A philosophische Wissenschaften. 

lieber Shakespeare: Hofr. Bartsch; siehe oben B. Philologie u. 
Alterthumskunde. 

Aeftthe.fi sehe Vorträge über Shakespeare' 's Hamlet : Prof. Frhr. v. 
Reichl in- Meldegg; siehe oben: A. philosophische Wissen- 
schaften. 

Michel Angelo und seine Zeit: Dr. Wo er mann; siehe oben: C. 

Historische Fächer. 
Dürer, Holbein und ihre Zeit: Prof. Woltmann; siehe oben: 

C. Historische Fächer. 
Geschichte der neueren Musik und der Oper: Dr. Nohl; lmal 

wöchentlich. 



Zum Privat-Unterricht erbieten sich: 

In den neueren Sprachen (Deutsch, Französisch und Englisch) 

Lector Dr. Otto. 
In der englischen, französischen und italienischen Sprache Dr. 

Jerome W. Zimmer und Dr. Deppe. 
In der englichen Sprache und Litteratur Dr. Klose. 
In der französischen Sprache Richard und Philippe. 
In der neuhebräischen Sprache und Literatur Dr. Reckendorf. 



Im Zeichnen und Malen ertheilt Unterricht Maler Schmitt. 
Im Zeichnen naturhistorischer Gegenstände Zeichenlehrer V ei th. 



In der Musik und im Gesang Musik-Director Boch. 
In der Reitkunst gibt Unterricht in der Universitäts-Reitbahn 
Stallmeister Koch. 



In der Fechtkunst Fechtmeister Fehn. 
In der Tanzkunst Tanzlehrer Zimmer. 
In „ „ „ Lüders. 



Digitized by Google 



Verzeichniss 

der 

Professoren und Privatlehrer 

mit 

Angabe ihrer Lectionen. 



L Theologische Facultät. 

Ordentliche Professoren : 

Geh. Herchenrath Hitzig: Hebräische Syntax. — Erklärung der Genesi8. 

— Uebungen im Interpretiren des Alten Testamentes. 
Seminar-DIrector Kirchenrath Schenkel (Decan): Ueber das Princip und 

die Aufgabe des Protestantismus mit besonderer Berücksichtigung der 
gegenwärtigen kirchlichen Bewegungen und Ereignisse. — Liturgik. — 
Allgemeine Einleitung in den T?eruf des evangelischen Geistlichen. — 
Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des N. T. — Geschichte der 
Predigt, erste Hälfte, bis zur Reformation. — Homiletische Uebungen 
und Kritiken. — Katechetische Uebungen. 
Prof. Gass: 8chleiermacher's Leben und Teologie. — Kirchliche Statistik. 

— Christliche Ethik. — Kirchen- und dogmen-hietorische Uebungen. 
Prof. Holtzmann: Einleitung in das N.T. — Erklärung des I. Corinther 

Briefes. — Mittheilungen und Analysen von Predigten. — Lehre vom 
Volksschulwesen, mit Einführung in die Volksschule. 
Prof. Hausrath: Erklärung des johanneischen Evangeliums. — Erklärung 
des II. Corinther Briefes. — Allgemeine Geschichte der christlichen 
Kirche, dritter Theil. — Neutestamentliche Interprotir-Uebungen. 

Ausserordentlicher Professor: 

Prof. Pierson: Die religiösen Ideen des 18. Jahrhunderts. — Religions- 
philosbphic. — Katechetische Uebungen und Kritiken. 

Priratdocent : 

Lic. Sevin: Biblische Theologie. — Exegetische Uebungen und kirchenge- 
schichtliches Repetitorium. 



Stadtpfarrer Schellenberg: Kirchenrecht, mit besonderer Berücksichti- 
gung der badiachen ev.-prot. Landeskirche. — Katechetische Uebungen 
und Kritiken. — Homiletische Uebungen und Kritiken. 



IL Juristische Facultät. 

Ordentliche Professoren : 

Geh. Rath Bluntschli: Politik. - Völkerrecht. — Staatswissenschaft- 
llchcs Seminar. 

Hofrath Zoepfl: Deutsche Staats- und Rcchtsgeschichte. — Deutsches 
Staatsrecht. 
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Geh. Rath v. W In d ecli ei d (Derart: Geschichte und Institutionen de8 
römischen Rechts, mit Quelleninterpretationen. 

Geh. Rath Renaud: Deutsches Privatrecht mit Kinscbluss des Lehn-, 
Wechsel- und Handelsrechts, (Deutsche Wechsel-Ordnung und allge- 
meines deutsches Handelsgesetzbuch). 

Geh. Rath Heinz e: Crimlnalrecht. - Ausgewählte strafrechtliche lehren. 

Prof. Kar Iowa: Pandekten. 

Ausserordcut liehe Professoren : 

Prof. Röder: Rechtsphilosophie (Naturrecht). — Allgemeines Staatsrecht 
(Verfassungs- und Vei waltungsrecht) und Politik. Heber das Ge- 
fängnisswesen. 

Prof. Vering: Pandekten ^mit Einschluss des Erbrechts). - Kirchen recht 

der Katholiken und Protestanten. 
Prof. Asher: Mit Urlaub abwesend. 

Prof. Rric: Encyklopädlc und Methodologie der Rechtswissenschaft. — 
Strafprozess. — Staatsrecht des deutschen Reichs. 

Privat doeeuteu : 

I)r. Strauch: Kncyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft. — 
Deutsches Reichs- und Landes-Staatsrecht. — Völkerrecht. 

Dr. Schott: Römisches Erbrecht. — Interpretation von Gajus. — Pan- 
dekten-Repetitorium und Praktikum. 

Dr. Hill er: Straf prozess. 



III. Medicinische Facultät. 

Ordentliche Professoren: 

Geh. Hofrath Arnold: Anatomie des Menschen, zweiter Theil. 
Geh. Hofrath Lange: Geburtshilflicher Operationscnrsus. — Geburtshülf- 
liche Klinik. 

Prof. Delffs: Organische Experimentalchemie. — Praktische Uebungen im 
chemischen Laboratorium. 

Geh. Hofrath Friedreich (Decan) : Specielle Pathologie und Therapie der 
Krankheiten der Digestionsorgane. — Medicinische Klinik. 

Hofr. Simon: Operativ-gynakologischel Cursus. — Chirurglsrher Operations- 
cnrsus. — Chirurgische Klinik. 

Hofrath Kühne: Experimentalphysiologie, II. Theil — Histologie mit De- 
monstrationen n. Experimenten. — Praktische Uebungen im physiologi- 
schen Laboratorium. 

Prof. Becker: Augenoperationsc ;rsus. — Ophthalmologische Klinik. 

Prof. v. Dusch: Allgemeine Pathologie und Therapie. — Medicinische 
Poliklinik. 

Prof. J. Arnold: Spezielle pathologische Anatomie. — Cursus der patho- 
logischen Histologie. — Sectionscursus. — Leitung der Arbeiten im pa- 
thologischen Institute. 

Ausserordentliche Professoren : 

Prof. N n h n : Osteologie und Syndesmologle. — Cursus der mikroskopischen 
Anatomie. — Repetitorium der gosammten Anatomie der Menschen. — 
Vergleichende Anatomie. 

Prof. Oppenheim er: Klinische Vorträge Ober Kinderkrankheiten. 

Prof. Wundt: Anthropologie (Natur- und Urgeschichte des Menschen). — 
Physiologisches Laboratorium. 

Prof. Moos: Theoretisch-praktischer Cursus Aber Ohrenheilkunde. 

Prof. Knau ff: Gerichtliche Mcdiciu. 

Prof. Erb: Theoretisch-praktischer Curs der Elektrotherapie. Specielle Pa- 
thologie und Therapie des Nervensystems. 
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Privatdücentcn : 

Dr. Fehr: Allgemeine Chirurgie der Schussverletzungen. 

Dr. Lossen: Specielle Chirurgie. Chirurgie der Knochen uud Gelenke. 

Dr. Weil: Physikalische Diagnostik. — Theoretisch-praktischer Cure über 

Syphilis und Hautkrankheiten. — Laryngoskopischer Curaus. 
Dr. Fischer: Psychiatrie. 



IT. Philosophische Facultät. 

Ordentliche Professoren : 

Prof. Frhr. v. Re ichlin - Mcldegg : Psychologie mit Einschluss der Lehre 
von den Geisteskrankheiten. Geschichte der Philosophie. — Aesthe- 
tische Vorträge über Shakespeare's Hamlet. ~ Privatissima über alle 
Theile der Philosophie. 

Geh. Rath Bun sen: Experimentalchemie. Leitung der praktisch-che- 
mischen Arbeiten. 

Hofr. Köchly: Geschichte der griechischen Lyrik. — Erklärung von 
8allust's Catillna. — Lateinische Tnterpretatlonsübungen fgriechische 
Lyriker). — Schulmässitie Erklärungsübnngen (Cicero's Catilinarische 
Reden.) — Philologisch-kritische Uebungen. 

Geh. Hofrath Kopp: Angewandte Krystallographie mit Uebungen im Be- 
stimmen und Zeichnen von Krystallen. — Geschichte der Chemie. 

Geh. Rath Kirch hoff: Experimentalphysik. -Mechanik flüssiger und 
elastischer fester Körper. ~- Physikalisches Seminar. 

Geh. Rath Knies: Nationalökonomie. — Verwaltungslehre (Lehre von der 
innern Staatsverwaltung') mit Einschluss der Polizeiwissenschaft. — 
Staatswissenschaftliches Seminar. 

Prof. Stark: Griechische Alterthümer insbesondere des öffentlichen und 
privaten Lebens. — Geschichte und System der antiken Architektur. — 
Erklärung ausgewählter Briefe des jüngeren Plinius. — Erklärung der 
Denkmäler des archäologischen Museums mit Uebungen. 

Hofr. Blum: Mineralogie. — Gesteinskunde — Praktische Uebungen im 
Bestimmen der Mineralien. 

Geh. Rath Fischer: Logik und Metaphysik oder Wissenschaftslehre, — 
Ueber die Kantische oder kritische Philosophie, deren Entstehung, 
System und Probleme. — Die Composition des Goethe'schen Faust 
kritisch betrachtet. 

Hofrath Bartsch (Decan): Deutsche Metrik. Deutsche Lyriker des 12. 
Jahrhunderts. — Ucber Shakespeare. •-- Provenzalische Literaturge- 
schichte. — Uebungen der deutschen Gesellschaft. 

Prof. Ribbeck: Römische Literaturgeschichte. Erklärung der Idyllen 
des Theokrit. — Ver^ils Ekl >gen und lateinische Arbeiten. 

Prof. Weil: Arabische Sprache nebst Erklärung der Chrestomathie von 
Arnold. — Erklärung des Korans oder der Makamen des Hariri. — 
Erklärung der türkischen Chrestomathie von Wickerhauser. — Persische 
Sprache nebst Erklärung der Chrestomathie von Spiegel. — Privatis- 
sima über hebräische, arabische, aramäische, persische uud türkische 
Sprache und Literatur. 

Prof. Wattenbach: Römische Geschichte. — Lateinische Paläographie. 

Prof. H. A. Pagenstecher: Vergleichende Anatomie und Physiologie be- 
sonders der Wirbelthiere — Zootomisches Praktikum. — Landwirt- 
schaftliche Thierlehre. 

Prof. Königsberger: Zahlen theorle. ~- Variationsrechnung. — Leitung 
der Uebungen dea mathematischen Seminars. 

Prof. v. Treitschke: Geschichte des Zeitalters der Revolution. — Ge- 
schichte der politischen Theorien von Piaton bis zur Gegenwart. 

2 
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Prof. W indisch: Sanskrit-Grammatik, mit praktischer Einübung. Re- 
sultate nnd Methode der vergleichenden Sprachwissenschaft. — Bhaga- 
vadgtta. — Altirische Grammatik. 

Hofrath Ftihling: Allgemeine Landwirthschaftslehre , II. Theil, (Wirth- 
schaftsorganisation und Directum). — Ueber landwirtschaftliches Cre- 
ditwesen. 

Prof. Pfltzer: Aligemeine Morphologie und Systematik der Pflanzen i All - 
gem. Botanik I. Theil). Ueber die Pilze und die durch dieselben 
verursachten Pflanzen- und Thierkrankheiten. — Praktische Uebungen 
in der Phytotomie. 

Honorar-Professoren : 

Prof. Stoy: Pädagogik. Psychologisch-pädagogische Uebungen. 
Prof. Stengel: Landwirtschaftliche Pfianzenbaulehre, II. Theil. — Vieh- 
zuchtlebre. — Ueber Handelsgewäehpe. 

Ausserordentliche Professoren : 

Prof. Leonhard: Mineralogie. — Geogno.sie und Geologie. — Privatissima 
Ober Mineralogie und Geognosie. 

Prof. Born trag er: Organische Experimentalchemie. — Praktisch-chemi- 
sche Uebungen im Laboratorium. — Privatissima über Chemie und 
Pharmacie. 

Prof. Cantor: Algebraische Analyais. - Zahlentheorie. 

Prof. R ummer: Arithmetik, II. Theil. — Stereometrie. — Ebene und sphä- 
rische Trigonometrie und Polygonometrie. — Praktische Geometrie. — 
Differential- und Integralrechnung. 

Prof. Fuchs: Mit Urlaub abwesend. 

Prof. Lossen: Organische Experimental-Chemie. — Praktische Uebungen 
im chemischen Laboratorium. 

Prof. Lefmann: Sanskrit. — Griechische Grammatik vom Standpunkte der 
vergleichenden Sprachforschung. — Vergleichende Mythologie der in- 
dogermanischen Völker, besonders der alten Inder, Griechen und 
Deutschen. 

Prof. Horst mann: Theoretische Chemie — Repetitorium für Physik. 
Prof. F. Eisenlohr: Mechanik. — Wahrscheinlichkeitsrechnung. 
Prof. Uhlig: Erklärung von Platon's Phödon. 

Prof. A. Eisenlohr: Erklärung ausgewählter hievoglyphischer u. hierati- 
scher Texte. 

Prof. Thorbecke: Arabische Grammatik — Erklärung der Hamasah. — 
Persische Grammatik. 

Privutdoeenlen: 

Dr. Le Beau: Erklärung der Briefe des Horatius. — Erklärung von Ari- 
stophanes' Rittern. — Lateinische Stylübungen. — Privatissima in der 
griechischen und lateinischen Sprache und in allen philologischen Lehr- 
fächern mit Rücksicht auf die Prüfungsordnung für Philologen: ferner 
in der französischen und englischen Sprache, und in der deutschen 
Sprache besonders für Ausländer. 

Dr. Reis s : Mit Urlaub abwesend. 

Dr. Scherrer: Entwickclungsgeschichte des deutschen Volkes in staat- 
licher, kirchlicher und socialer Beziehung. — Erklärung der Lex Salica. 

Dr. K. Frhr. v. R eich U n -Melde <rg: Geschichte der Philosophie. 

Dr. Doergens: Geschichte des zweiten Empire in Frankreich in Verbin- 
dung mit der Einheitsbewegung in Deutschland. Geschichtswissen- 
s haft II. Theil. Ueber den Antheil der Völker und der grossen Männer 
an der Geschichte. — Privatissima über Geschichte. 

Dr. Mayer: Agricultui chemie , erster Theil: Ernährung der grünen Ge- 
wächse, Bodenkunde und DUngerlehre. — Landwirtschaftliche che- 
mische Gewerbe. — Agrlculturchemisches Praktikum im landwirtschaft- 
lichen Laboratorium. Repetitorium der Chemie für Landwirthe. 
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Dr. Walte: Deutsche Geschichte seit 1517. 

Dr. Laur: Geschichte der deutschen Prosalitteratnr. — Geschieht« der fran- 
zösischen National-Litteratur. 

Dr. Klein: Krystallknnde. Zweiter Theil : Anleitung zu krystallographisch- 
optischen Untersuchungen. 

Dr. Caspari: Geschiebte nnd Kritik der materialistischen Weltanschauung. 
— Geschichte der neueren u. neuesten Philosophie. — Völkerpsychologie. 

Dr. Gaedeke: Geschichte Friedrichs des Grossen. 

Dr. Nöther: Analytische Geometrie der Ebene und des Baumes. — Theorie 

und Anwendung der Determinanten. 
Dr. Wo ermann: Geschichte der Malerei bei Griechen u. Römern. — Michel 

Angelo und seine Zeit, 
Dr. Woltmann, Professor am Polytechnlcum in Carlsruhe: Dürer, Hol- 
bein und seine Zeit. 
Dr. Cohen: Mit Urlaub abwesend. 
Dr. Nohl: Geschichte der neueren Musik und der Oper. 
Dr. Askenasy: Allgemeine Botanik mit besonderer Berücksichtigung der 

officinellen und Culturpflanzen. — Uehungen im Bestimmen der Pflanzen. 
Dr. Neumayr: Stratigraphische Geologie mit Excursionen. — Palaeonto - 

logiüches Praktikum 
Lector Dr. Otto: Französische Grammatik. LectUre eines französischen 

Schriftstellers. — Prlvatissima in der englischen, französischen und 

deutschen Sprache. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich die archäo- 
logische. Sammlung, das Modellcabinet, das physikalische Cabinet, 
die chemischen LaJmatorien , das zoologische Cahinet, der bota- 
nische Garten — phyto-physiologisches Institut und Herbarium — , 
die im Grossherzogl. Schlossgarten angelegten forsturirthschaßlicJien 
Plantagen, die Mineraliensammlung, das anatomische Uieater und 
die Kliniken für Mediän, Chirurgie, Geburtshülfe und Augen- 
heilkunde, f Verden nicht nur bei den Vorlesungen benutzt, san- 
dern können auch ausserdem auf Anmelden bei dm Vorstehern 
derselben von Beisenden gesehen werden. 

Die archäologische Sammlung ( Augustine i ya $1 e A7. 7 ebener 
Erde) ist Mittwoch und Samstag von 11— 1 Wir, da* soölogischa 
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Cabinet (im Anatomiegebäude) Samstag von 2—4 Uhr, das Mi- 
neraliencabinet (im Friedrichsbau) Mittwoch und Samstag von 
2 — 4 Uhr dem Publikum geöffnet. 

Die Universitäts-Bibliothek ist Mittwoch und Samstag von 
2 — 4 Ultr, an den übrigen Wochentagen von 10 — 12 Uhr geöffnet. 
Ueber die bei dem Verleihen stattfindenden Bedingungen gibt der 
gedruckte Anhang drr akademischen Vorschriften Auskunft. 




■ 

Buchhandlung von Karl Groos in Heidelberg. 
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